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St. (Solen Beilage su Hr. 2\ fccr Sd)vo<ti$ev 5rauen3ettung 23. 2TTat 1909

ftftt £ungenfr<tttft.
lieber ba§ in letjter 3eit fo t>icl befprodjene non

Herrn ®r. geljrlin in ©djaffljaufen entbecfte Hiftofan
fdjreibt bag ftnftitut für patfjalogtfdje Slnatomie ber
Sönigl. llntoerfttät ©atania unterm 26. gebruar 1908
an ben ©rfinber:

SRatf) aüeSem gereift eS un« juin öergnügen, 3f)nen
aufridjtig ju gratulieren, baß e« 3(jnen gelungen ift, ein
faltfieg Heilmittel berjufieüeit, toeldje« mit letzter Mn»
menUbarfeit eine fixere unb bauernbe 38irfung bereinigt.
Hiflofan barf mit rufjigem ®etniffen, nad| Utfadie taie
äBirfuttg, al« ha« befle, mirffamfle unb geeignctfle SDlittel
gegen bie ßungentuberfulofe bejeidjnet tnerben.

©efonberë auffaüenb ift, roie fdjneü fid) bag 2tug=
fetten ber Patienten änbert. ®ie blaffe fränflicfye g-arbe
oerfdjroinbet fdjon nad) roenigen 9öod)en, ber Körper
erbätt ein frifdjeg, gefunbeg Slugfetjen unb ber ißatient
fiif)lt roieber neue Slrbeitê» unb Sebengluft. [868

Hiflofan ift nirgenbg offen nad) 3J!a& ober @eroid)t,
fonbern nur iit Drtgtnalflafdjeit junt greife oon 4 gr.
in îlpotljelen uorrätig. 2Bo eg nidjt ertjältlid) ift,
roenbe man fid) an bie Hiftofamgabrif, ©djaffbaufen,
SR&etnquai 74.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

"man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (15,007) [924

©lutMU>eufceS mittel.
®ie ©runbbebingung eineg foldjen SDtittelg ift, baft

eg leidjt non bem Drganigmug aufgenommen mirb, bem
3Jîagen gut betömmtid) ift unb jugleid) ben Slppetit unb
bie ©erbauung beförbert. ®ie meiften fogenannten bluft
bilbenben SUlittel befttsen bie ©igenfdjaft, Störungen
beg ïkageng unb ®armeg fjeroorjurufen unb baburçb
oft rnebr su fctjaben, alg ju ttüfeen. 2lnber8 ift eg mit
g-erramanganitt, worin mir ein iOtittet baben, roetdjeg
bie beroorragenbe (Sigenfdjaft befitjt, jugleicb blutbilbenb
ju fein unb günftig auf bie SBerbauung ju tnirfen. 9lur
burd) biefe (Sigenfdjaften faun eg ein roirfüd) blutbil»
benbeg SDlittel fein. [1270

Sflreig non gcrromaugantu %x. 3.50 bie glafdje,
in 2lpotbefen erhältlich, beftimmt non : ßed)t=21potbefe,
£ömen=2tpotbefe, ©t. £eonf)arb§=21pott)eFe, 31bler=21po»
tbefe, ftirfd)-2tpotbete, Slpottjefe g. SRottjftein in ©djafft
baufen, Slpotbefe Sobed in §erisau, @ngeI=2lpotbefe
in gîorfdftadb, Slpotljefe ®b- ©tücfetberger in 33ud)§,
©treuli & ©o. in Usnad), Slpotljefe £. ©iegfrieb in
@bnat=Kappel, 2lpotbefe ©ufter in SHappergroil.

Gngro8=gerromanganin die., SBaftl, ©pitalftr. 9.

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1043

Berner Halblein basts Adresse: Walter Gygax,Bleianbach.

©eit 30 fahren tjaben fid) bei ben 21erjten unb bem

ißublifum in ber ©dpaeij bie auf ber ganjen ©rbe
befannten unb befonberg bei ben grauen beliebten

Mpotfyefer SBtmtfct'S

alg ein ftdjer tnirfenbeg, angenehm unb abfolut un»
[d)äblid)e§, babei billiges ßaugmittet bei : ©erftopfuttg
oerbunben mit Uebetfein, ©obbrennen, Slufftopen, Sippe»
titmanget, SSJiattigfeit in ben ©liebern, Sßerftimmung,
aitemnot, Seber» unb ©aüenftörungen ufro. norjüglid)
betoäbrt. ©ie finb sur SBltttretttigung unübertroffen,
gebe ©djadjtel ber echten 21potbe!er ÎRidftb. ©ranbt'ê
©djrcefterptfien trägt ein toeifteg Kreuj im roten gelb
unb ftnb biefelben in SHpotfjefen à gr. 1.25 erftältlid).
21tleiniger (ÈarfteHer 21.»®. borrn. ülpotbele iütcfiarö
©raubt, ©tbaffbaufen. [1172

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
A

Die Büchse Fr. 1 .30. 1050

wasser, ein unentbenrncuo»
Toaletmittel, verschönert d.

Teint, macht zarte weiss
Hände. Nur echt in rot. Lair.
7 15 30u.75cts.Kaiser-Borax-
Seife 75 cts. Tola-Seife 40 cts.

Spezialitäten det Fl^.
Heinrich Wack in Ulm a. D.

fin in jeder Haus- und Handarbeit
G bewandertes und selbständiges
Frauenzimmer reiferenAltcrs, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Stelle zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeit sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeit,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
u. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter F V1331 befördert
die Expedition.

Cine gebildete, in jeder Beziehung
G zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
wurde Stalle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Kindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

£ocamo
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort

; gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

Kt. Unterwaiden (Schweiz)

715 m ü. M.Luftkurort Lungern
Idyllische Lage. — Station der Brünig-Bahn.

Pension Friedheim
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Hotel Landquart u. Bahnhofbuffet
in Landquapt

1234} empfiehlt sich als Uebergangsstation nach Davos und dem
Engadln. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Hotel und Pension 1248

Wartenstein
I^Uraciatisclier 1^-u.rort 75-°

m LZ,xbC"'^8-
Drahtseilbahn von Ragaz. Für Kurgäste Gratisfahrt. Diät. Tisch. Sonnen-,
Kohlensäure-, Sauerstoff-, Sool- u. arom. Bäder. Massage u. Packungen unter
ärztl. Leitung. Illustr. Prospekte. (H 899 Ch) BÄrer-Rfist, Eigentümer.

MIm PUbIIb Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
MVBiUrH UbnUBiM Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pracht-

I volle Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen,
üoudon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Hotel 8t. Gallerhof. "VR Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6. 50 bis Fr. 8.—
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

1 '

RAGAZ (Schweiz)

Bahnstation
Sursee. Stahlbad Knutwil Kanton

Luzern

Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle,
Solbäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue sanitäre
Einrichtungen. Elektrisches Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Kurarzt: S. Hnppi. — Eigene Wagen und Automobil.
1318] Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. (H 2480 Lz)

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

Saison Juni bis September. ———
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

IS* Heilquelle von Fideris "Viwird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬
kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

UtineraMder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

Vfir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8
Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen

Schuh*
yrrrnnhlfttuo

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffc

Jtttr garantiert
folihe 16are.

§Ua|tr. fatalag
gratté unb franfo

entf). 400 airtifel j. S3.

&r.
[ SlrbeiterfdjttOe, part. 7.8OI

'

2Jlanitâ ©djiiitrffiefel
fef>r ftarf 9.

©lannS - @dj niirftiefel
elegam* mit Kappen 9-40

tS3

crq

3fraueti'©nittoffeln
grauen • ©dptürfliefel

fefir ftarf
grauen »©djnürftiefel

elegant mtt Happen
finaben- uttb ïôdjter«

frfiuhe 9"!°- 36-2» •* 910. 30-35

2.-

6.40

7.20

4.20
5.20

ÜJtrfanb gegen Tîarfjnafime.
Streng reelle SBeblenung.

Sranto Umtaufet) bei
Midjttiaffen.
®egr. 1880.

St. Galen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeitung 25. !Nai 1909

Für Lungenkranke.
Ueber das in letzter Zeit so viel besprochene von

Herrn Dr, Fehrlin in Schaffhausen entdeckte Histo san
schreibt das Institut für pathalogische Anatomie der
Königl. Universität Catania unterm 26, Februar 1903
an den Erfinder:

Nach alledcm gereicht eS uns zum Vergnügen, Ihnen
aufrichtig zu gratulieren, daß eS Ihnen gelungen ist, ein
solches Heilmittel herzustellen, welches mit leichter
Anwendbarkeit eine sichere und dauernde Wirkung vereinigt.
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie
Wirkung, als das beste, wirksamste und geeignetste Mittel
gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust, (363

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr,
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74,

Hie Zcliönkeit
Kann man uiellt srrvsrbsu, aber

'man muss ss vsrstsllsu, sioll äis 2U
^rllaltsu, ckis man besitzt. Um (las 2u
^rrsiellen, soll man nur rvallrllakt llz--
gisuisvlle Specialitäten aurvsnäsu, rvis
Drème 8»m«i», Itvispiiàvr unà
8«ik« 8inK«i». Nan llüte stell

vor àollallmungsn unä sells auk äsn rielltigsn
blamsn. vsbsrall im Vsrkauk, (15,007) (924

Blutbildendes Mittel.
Die Grundbedingung eines solchen Mittels ist, daß

es leicht von dem Organismus aufgenommen wird, dem
Magen gut bekömmlich ist und zugleich den Appetit und
die Verdauung befördert. Die meisten sogenannten
blutbildenden Mittel besitzen die Eigenschaft, Störungen
des Magens und Darmes hervorzurufen und dadurch
oft mehr zu schaden, als zu nützen. Anders ist es mit
Ferromanganin, worin wir ein Mittel haben, welches
die hervorragende Eigenschaft besitzt, zugleich blutbildend
zu sein und günstig auf die Verdauung zu wirken. Nur
durch diese Eigenschaften kann es ein wirklich blutbildendes

Mittel sein. (1270
Preis von Ferromanganin Fr. 3.50 die Flasche,

in Apotheken erhältlicb, bestimmt von: Hecht-Apotheke,
Löwen-Apotheke, St. Leonhards-Apotheke, Adler-Apotheke,

Hirsch-Apotheke, Apotheke z, Rothstein in
Schaffhausen, Apotheke Lobeck in Herisau, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Th. Stückelberger in Buchs,
Streuli à Co. in Uznach, Apotheke L. Siegfried in
Ebnat-Kappel, Apotheke Custer in Rapperswil,

EngroS-Ferromanganin Cit., Basel, Spitalstr. 9,

dei Hsck
^lkokolkreie

Weine teilen!

In äoppsltsr Hinstellt
stnä äis alkollolkrsivn
IVsins Nsiisn äas llssts
pisellgsträuk kürpami-
lisn. Lis entllebsn äsr

Notwendigkeit, äis
Xinäsr vom (Zsnuss

äss Disollwsinss auscu-
solllisssvn, nnä sis lliläsn einen i4.usg1sioll gegen
äis lläuüg cu siweissreiellsn Speisen nnssrsr Daksl,
worauk illr llollsr gssunällsitlioller IVsrt llsrullt,

Sennen Ssldleîn dnte àm: Vsltsr Kygax, Sliiiàli.

Seit 30 Jahren haben sich bei den Aerzten und dem

Publikum in der Schweiz die auf der ganzen Erde
bekannten und besonders bei den Frauen beliebten

Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen

als ein sicher wirkendes, angenehm und absolut
unschädliches, dabei billiges Hausmittel bei: Verstopfung
verbunden mit Uebelsein, Sodbrennen, Ausstoßen,
Appetitmangel, Mattigkeit in den Gliedern, Verstimmung,
Atemnot, Leber- und Gallenstörungen usw, vorzüglich
bewährt. Sie sind zur Blutreinigung unübertroffen.
Jede Schachtel der echten Apotheker Richd. Brandt's
Schweizerpillen trägt ein weißes Kreuz im roten Feld
und sind dieselben in Apotheken à Fr- 1,25 erhältlich.
Alleiniger Darsteller A.-G. vorm. Apotheke Richard
Brandt, Schaffhauscn. sll72

ezl.zciinz
^ipsu-D/Iilcsi-IVIsbl

Best« XInckor.Nakruag.

vis Büellse ssr. 1.3l>.

«sssor, à unsinve?i>ivllv->
lonlààl, ^
'làt, -art»

eàì- m roi.
5 15 30u.75eìs.Ka>sei'-llonax-
8s>t's7V ois, toi» Toile s» cts,

SxssinUtätsn à«r kuinn
N-oi. in Uim s v-

^in IN /eckev //uuz- unck vanckarbeii
V beivancke/ckes unck seibsiänckiAes
p»-a«/oa«mmorvei/ereu2liici s, an/cke/eu
L/iava/cker uuck /.e»/um/cu man sicb
verlassen /rann, soostl 5ls//o ru einer
kleineren Kamille, ivenn auc/i an/s
vcmck, ivo auc/i i/ir rivöl//ä/iriAer
v/leAeso/in sVerivanckler) qeeiAne/e
l7nler/run/l /ancle, ver /knalle sollte
tleleqen/ieil liaben, in cler scliul/relen
Xeil sie/i nütrlic/i ru mac/ien strom-
Missionen, Lar/en- unck ttausarbeil,
ttanclreictiiinA im Cesc/ia/t etc.), vie
Fae/iencke /rann eigenes Nobiliai- mil-
bringen, ver/ügl über beste tîe/erenren
u, mac/it ganr bescbeietene /Inspracbe,
tle/l, vierten unter p >t tSSt be/örckert
ckie àpeckiliou,
L'tne gebi/itete, in /ecler ver/etinng^ raverlässige unck tüctillge Person,

ckte über gute vm/i/eblungen ver/ügt,
ivürcke Stot/o annetimen, sel es ra
einem a/lelnstebencken älteren tterrn
ocker ru einem IVi/iver mit tiinckern,
Le/l, ^In/ragen unter tlbi^re p X tSSS
be/örckert ckie va'peckiiion.

Loesrno
967s IVvltbskannter, klimatisoller Xur-
ort; gegen Noräsn gsscllütct, i4.ls von
Osutsollsollwsicern äas gance äallr lls-
suollt empüslllt sioll : Pension VIII»
Cler«»»»!». Lesitcerinnen X. à,
kîsisolvr. i4lls Solllakcimmsr llallsn
Balkons, keine liegen naell Noräen,
^sntralllsicg., slektr. Biedt, IVasser-
Versorgung,Laäscimmer, tsrasssukörm.
Barten, Vorcllgliolls Xüolle.

Illustr, Prospekts gratis u, kranko.

tur alls Lààs

bpiekt 8ivk liank 8kinep

guten Ligen8vkaften
überall Lakn.

Xt. Untorvvalllen (Zàit)
715 m ll. N.I^uktkurort l^unKern

Ick^ulsollo 1-o.so. — Sbutlorr cksr Lrüule-Ls,llri.

kür Hulls- unà VrlloiunKsdsäürktiAS. vsnsion mit dimmer ?r. K.ZV—C TO.
l^à 2320 x) vrospsllts rur VerküKunK. s 1324

UM I/àMà u. kàtMM
in

1234s smxKskIt sisll als naell unä äsm
lKuKuckti». Xomkortabls, luktiKS Ammsr mit Haillon, Lillarä, Salon, vlslltr.
Viellt, Post unä löle^rapll. — Sellönsr vartsn. Vorrü^liolls Xüells.

Hotel unä Pension ^48

l^niîtsnstsin
Nralitsvtlkal»!» von RsKar. ?ür XurKästs Vratiskallrt. Oiât. Disoll. Sonnsn-,
Xolllsnsäurs-, Sausrstotk-, 8ool- u, àrom. lZüäsr, Nassaus u, paellunKsn untsr
êirrtl, VsitunA. Illustr, Prospekts, <118SS tlij Nürer ltü^t, Vi^sutümsr,

y.!,!... löMör-InsM M ôMdàKssàìv.
W»»!>»> Ksriäss Ltuâisn. (Zsprükts Vsllrsrinnsn. — piaollt-

I volle àssiollt auk äis i^lpsn. prosp. u. Rsksrsn^sn,
(Suisse). 1235s (V 21,655 V) Nme. Packe-Lorna?.

Iltttsl 8t. virskt
KSASnüllsr àsm vinKANA äsr llääsr.

pension mit ^immsr pr, 6, 50 bis Pr. 8.—
8pS2Ìalllursn ASASN Viellt, pllsumatismus unä nervöse Uebel ssàsr i^rt, s 1311

lì/ìî/ìl (8kd?kiy

kaknstation
Lursoo. Staklbnâ Knutvvil Xanton

i-urern
8vl»«ii»l«r lt.»i»àai»L«i»tI»»tt. RsiellllaltiKS Ltallìquslle, 8ol-
bâàsr, Oouolls, Panxo-Lääsr, kolllsnsaurs llaàer, Roue sanitäre
VinrielltunKön. Xlsktrisollss Viollt. ^,ûsAS2eiollnets UsilerkolAS bei

IVênvoàîìsî, MuîanmuK, lîkvumaîîsiiivn
kloiodsuokt, allgvmslnv Xörpersoduiäodo, oßron. Kedärmuttsrleiilen unà
kiioiit. IXassago. ^ilvkXuren. 8ollattÌKS Parkanlagen unà 8pa2Ìsrgângs,
Xalls Dannsnrväläsr, 8ellöns àssiolltspunkts. Lilligs Pensionspreise,
Dslspllon. — Xurarrt: 8. Ztiippî. — lZigsns IVagen unà Automobil,
1318s Prospekts àuroll vita Irollsr-Voingartnor. (II 2430 Vr)

Lì. Lii'Âubûiàii. — 10(X) w. ü. N.

I >, ^ sissnllaltige Hatronsäusrling äsr von ssllsr lloollgesollât^tsn
Ukllqzuìll« vun t ickei Î!«

vvirä 2U Irinkkuren smpkolllsn: Blutarmen, Nagen-, Vals- unà Meren-
kranken, sorvie Uskonvalss^sntsn. s 1252

MersNâer, Moordââer, Zlolll8N5àuredââer.
Prospekt unä vrleàigung von Anträgen äurell (^ (1 146)

Xursr^t: vr. msli. l. Loiioldert. Ois IZaäsäirsktion: k. NItoner.
krildsr I^urar^t in Brunovri.

'»sir S.so?rsnksn
vvrssnàen kranko gegen lliaellnallms

btto. S Ili. ff. IllilàMIl 8ài>
(ea. 60—70 leiolltbssellääigte Stüvks
àvr ksinstsn Doilstts-8siken). s1058
Bergmann à llo IVisäikvn-Aüriell.

^ine Zofge
«tvnïgvl'

llabsn àiessnigen Nauskrausn,
àie siell Illrs Nauskontvktv niollt
mebr selber llerstsllvn, sonàsrn
sieb àiesslben von äsr rüllm-
liellt bekannten pirma 0b. 8inger,
Laset, kommen lassen, (962

Singers Nauskonkekte sinä
äsn selbstgsmaelltsn niollt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
äsrn sie bieten eins viel reioll-
llaltigsre -4usvvalll in stets
krisollsr Qualität, postkollis von
4 pkunä netto, gsmisollt in 8
Sorten, Pr. 6, kranko äurell äis
ganse 8ollvsÌ2.

^alllreiells Anerkennungen

àliuk-
Uerfaudhau»

zeünivi,
4 Trittligassc

Uur garantiert
kolide Mare.

IUustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B-
Sr,

l Arbeiterschuht, stark, 7.801
Manns-Schnürstiefel

sehr stark 9,
Manns-Schnürstiefel

elegans mit Kappen 9.40 cnz

Frauen-Pantoffeln
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen
Knaben- und Tochter-

schuhe No. 26-2»" No. so-ss

2.-

6.40

7.20

4.20
5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Frank» Umtausch bet
Nichtpaflen,
Gegr. 18S».
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jP ' ' ' ' '

Heber-Thermometer

Bade-Thermoraeter

Zimmer-Thermometer

in grosser Auswahl.

Sanitätsgeschäft Hausmann

Basel St. Gallen Zürich
Davos Genf.

38rtefR<xßm her "gteha&fion.

gdtfsforf eifriger <£efer. ®i§fretton ift felbftuerftäubliß unb jroar au§
©runbfaß, in jebem galt. @3 ift ïeine 93orfict)t außer 2lßt gelaffen îoorben. —
®a§ weitere SRatertal wirb mit ber Qeit gern oerwenbet.

§!rage)ielletin in <&. ®ie englifße ®ößter=^enfion §igßlanb=93illa 4 ©outß
äloenne ©jeter roirb un§ oon feriöfefter ©eite warm empfohlen. ®ie anbere ge=

fragte älbreffe ift un§ unbetannt; ber ißenfion§prei§ erfcßeint un§ aber fo gering,
bafi alle Söorfißt am tpiaß ift. Verlangen ©ie in jebem ^aH fßweijerifße SReferenjen.

3!rt. Jtnna p. in 3. ®a§ „llmfatteln" ift boß an fid) nißtö ehrenrühriges,
©ßlimm märe ei ja, roenn ber SSetreffenbe troß ber inneren Ueberjeugung, für ba§
Stmt bei ifjfarreri nicht ju taugen, aui Feigheit ober SBereßnung bod) beim ©tab
bliebe. Qn biefem galle gehört jum „Umfatteln" 3Jiut unb ben foHten in erfter
Sinie ©ie anerfennen.

Eifrige ^eferin am ?tetg. ®ie ®atfaße, baß ber betreffenbe Celjrmeifter ei
ftß jur fiflidjt mad)t, feine Seßrlinge unb jugenblidjen älrbeitern ©onntagi auf
genußreiche aJlorgenfpajiergange mitjuneßmen unb auß îageitouren mit ißnen ju
madjen, fprißt fo jeßr ju beffen ©unften, baß bie klagen 3ßre§ ©oßne§ nur mit
S3orfißt anjußören ftnb. gungen Seuten, bie jum erftenmal oon baßetm fort, ber
Dbßut bei ©IternßaufeS entjogen finb, begeßren oft ungeftüm unb unîontroDiert in
freiem gaßrmaffer ju fßwimmen unb fte fußen mit allem gleiß fieß ber rooßlge»
meinteften Slufficßt ju entäießen. Unterfußen ©ie ben gad ganj forgfältig oßne
alle iöoreingenommenßeit unb mütterlicße ©mpfinblicßteit. @i ift feßr leicht mög=
ließ, baß eine genaue ©rtenntnii ber ©aßlage ©ie baju füßrt, baß ©ie in bem bei
gßnen oertlagten Seßrmeifter ben berufenen 3Rü= unb SRaßerjießer gßrei aüju
weißliß aufgeroaeßfenen ©oßnei ßoßßalten müffen. ©änjliiß fieß felbft übetlaffene
günglinge lommen, fern oom ©Itemßaufe bureß ungünftigen Umgang, feßr leicht
in ©efaßr oom reeßten 2Beg abjuirren. SDüelch ein ©lücf ift ei bann, benfen gu
föniten, baß gutbenfenbe SRänner bie Slugen offen ßalten um ißre ©rgießerpflißt
an ben unbeßütet ins £eben ©türmenben ju erfüEen. 3lli ÜRufter ber 9luffaffung
foleßer ©rgießerpftißt reprobujieren mir gßnen eine Sßreßnotij, bie mir gern mit
boller Statu ennennung bei roaeferen 9Jîannei, roeiter belannt geben möcßten. ©i
ßeißt ba: „grgenbroo im ilißeintal traten oor einiger 3eit ein Steftaurant ein
paar SBürfßßen, „faum 3 Safe hoch", ließen ben SEBirt ßerbeilommen unb befteHten
jebei großartig einen ©cßnapi. ®er SOBirt, ein richtiger 9Rann, fießt bie 93ürfcß=
eßen erftaunt an, geßt bann aber täßelnb pr ®ür ßinaui, um wie bie Jgerrßen
meinten, bai Verlangte p ßolen. Staß einiger geit feßrte er mit 9Rilß unb S3rot
prüd. @r fteüte ei ißnen auf ben SCifch mit ber SBemetfung : „b ai ift euer ©cßnapi !"
SRit ßocßroten Söpfen oerließen bie jungen ©ernegroß unter bem ©eläeßter ber
Slnroefenben bai Cofat." gft ei nicht benfbar, baß biefe öffentliche guredjtroeifung
bie jungen SBürfßßen erbitterte, fo baß fte imfianbe waren SRaße p neßnten, in*
bem fte ben SBetreffenben bei ben ©Item, refp. ber SRutter oerflagen, um feine ®ar=
ftetlung p entfräften, ißr mögliißermeife poor p fontttienV ®enfen ©ie über ben
gad naeß.

W- <&'•$• SQ3a§ bie gntetligenj aufrid)tet, bai reißt bie Ungebttlb itt ber
Siegel toieber ein. ®er gute ©ebaitfe an fteß ift roertloi, toenn nid)t !Ruße unb
Ueberlegung ißn pr prattifeßen ®ur^fitßrung reif maßt. Sllfo auß ba ift ©elbft»
pßt oon nöten. ®er eßte SRann oerfteßt ei, fein ïemperantent p jügeln.

Schutz
den einheimischen Produkten.

Man befrage den

Hausarzt.

TTT "D TOTTÇJ gegen Katarrhe der Atmungs- und Yerdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gicht'
O Leberleiden und Gallensteine. [1253

HELENE (ähnlich "Wilrtuiigpoti) bei Nieren-und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

TT,fr'B"R T'TTTVT S rriTTQ (stark alkal. Jodwasser) bei Skrophulose, Drüsenanschwellungen, KropfJ? Uli lUlNÄlUO und Verkalkung der Adern. (H 921 Ch)

BELYEDRA (Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.

THEOPHIL bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich Uberall in den Hlineralwasserhandlungen und Apotheken.

Sft A\mftiSïï^(ï*m Hôtel "Weiss Kreuz"
Iii ^ |ll |l III Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort. Pc

sinn mit Zimmpr vnn Fi Fr an PrnsnnF

bei Küblis (Graubünden) 1420 Meter ü. Meer

3t.-3ahobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. EB^i

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Dose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 11220
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Chem. Reinigungsmaschine

„Wasebifix"
1316] reinigt sofort wie neu, von innen
und aussen, schonend, billig und
bequem farbige und weisse Glacéhand-
schuhe, Spitzen, Chiffons, seidene
Bänder, Krawatten, Stickereien etc.

Preis Fr. 15.—. Verlangen Sie
Prospekte von (Z G 1165)

Jacob Kunz, Vertretungen
Paradies, St. Gallen.

Pension

mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte.

1244 Küblis Hôtel Krone gleicher Besitzer.

Hochschule Schottland bei Aarau

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmttller und E. Hilgen tohier.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.
Bein wollen

Fr. 14.25
ein

Herren-
Anzug

Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man durch
das Tuchversandthaus Miiller-Mossmann in Schaffhausen
den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug. — 3 Meter. [1216

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviots
etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,

Trotteurs für Damen — Damentuche — franko. Preise
durchwegs mindestens 25°/o billiger als durch Reisende bezogen.

Muster und Ware franko. ^=^====
Reeses

Backpulver
vA/irkf sicher

FABRIK-NIEDERLAGE 3

Schmidt & Kern
ZÜRICH.

Fir Mädchen d Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.

St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Lcl)vvei2er krauen-Teitung — Lìâtter kür «ìen kâusìictien Kreis

?ià sdermmeier *
Sà-siierMmà
Ammer7i>ermmeter

in grosser àisvvalll.

8âmìàì^k8<zdM kWMäiili
Sasol St. OsIIon RllrllZb

Oâvos Osnk.

Mrieskasten der Redaktion.

Stetssort eifriger Leser. Diskretion ist selbstverständlich und zwar aus
Grundsatz, in jedem Fall. Es ist keine Vorsicht außer Acht gelassen worden. —
Das weitere Material wird mit der Zeit gern verwendet-

Aragestellcrin in K. Die englische Töchter-Pension Highland-Villa 4 South
Avenne Exeter wird uns von seriösester Seite warm empfohlen. Die andere
gefragte Adresse ist uns unbekannt; der Pensionspreis erscheint uns aber so gering,
daß alle Vorsicht am Platz ist. Verlangen Sie in jedem Fall schweizerische Referenzen.

Ark. Anna W. in A. Das „Umsatteln" ist doch an sich nichts ehrenrühriges.
Schlimm wäre es ja. wenn der Betreffende trotz der inneren Ueberzeugung, für das
Amt des Pfarrers nicht zu taugen, aus Feigheit oder Berechnung doch beim Stab
bliebe. In diesem Falle gehört zum „Umsatteln" Mut und den sollten in erster
Linie Sie anerkennen.

Giftige Leserin am Aerg. Die Tatsache, daß der betreffende Lehrmeister es
sich zur Pflicht macht, seine Lehrlinge und jugendlichen Arbeitern Sonntags auf
genußreiche Morgenspaziergänge mitzunehmen und auch Tagestouren mit ihnen zu
machen, spricht so sehr zu dessen Gunsten, daß die Klagen Ihres Sohnes nur mit
Vorsicht anzuhören sind. Jungen Leuten, die zum erstenmal von daheim fort, der
Obhut des Elternhauses entzogen sind, begehren oft ungestüm und unkontrolliert in
freiem Fahrwasser zu schwimmen und sie suchen mit allem Fleiß sich der
wohlgemeintesten Aufsicht zu entziehen. Untersuchen Sie den Fall ganz sorgfältig ohne
alle Voreingenommenheit und mütterliche Empfindlichkeit. Es ist sehr leicht möglich,

daß eine genaue Erkenntnis der Sachlage Sie dazu führt, daß Sie in dem bei
Ihnen verklagten Lehrmeister den berufenen Mit- und Nacherzieher Ihres allzu
weichlich aufgewachsenen Sohnes hochhalten müssen. Gänzlich sich selbst überlassene
Jünglinge kommen, fern vom Elternhause durch ungünstigen Umgang, sehr leicht
in Gefahr vom rechten Weg abzuirren. Welch ein Glück ist es dann, denken zu
können, daß gutdenkende Männer die Augen offen halten um ihre Erzieherpflicht
an den unbehütet ins Leben Stürmenden zu erfüllen. Als Muster der Auffassung
solcher Erzieherpflicht reproduzieren wir Ihnen eine Preßnotiz, die wir gern mit
voller Namennennung des wackeren Mannes, weiter bekannt geben möchten. Es
heißt da: „Irgendwo im Rheintal traten vor einiger Zeit in ein Restaurant ein
paar Bürschchen, „kaum 3 Käse hoch", ließen den Wirt herbeikommen und bestellten
jedes großartig einen Schnaps. Der Wirt, ein richtiger Mann, steht die Bürschchen

erstaunt an, geht dann aber lächelnd zur Tür hinaus, um wie die Herrchen
meinten, das Verlangte zu holen. Nach einiger Zeit kehrte er mit Milch und Brot
zurück. Er stellte es ihnen auf den Tisch mit der Bemerkung : „d as ist euer Schnaps !"
Mit hochroten Köpfen verließen die jungen Gernegroß unter dem Gelächter der
Anwesenden das Lokal." Ist es nicht denkbar, daß diese öffentliche Zurechtweisung
die jungen Bürschchen erbitterte, so daß sie imstande waren Rache zu nehmen,
indem sie den Betreffenden bei den Eltern, resp, der Mutter verklagen, um seine
Darstellung zu entkräften, ihr möglicherweise zuvor zu kommen? Denken Sie über den
Fall nach.

A. K.-I. Was die Intelligenz aufrichtet, das reißt die Ungeduld in der
Regel wieder ein. Der gute Gedanke an sich ist wertlos, wenn nicht Ruhe und
Ueberlegung ihn zur praktischen Durchführung reif macht. Also auch da ist Selbstzucht

von nöten. Der echte Mann versteht es, sein Temperament zu zügeln.

Tokuîi
cksn slybolrrdsoliön proâuktsv.

Nun betrüge âen

gegen Katarrlls der unà Vsràauungsorgane, Aueksrllarnrullr, Liebt'^ ^ Dsbsrlsiàen unà Lallsnsteins. s 1253

^ (âllnliell bei Msrsn- unà Blasenleiden, Lriss- unà Lteinbilàung.

zr (stark alkal. àoàrvasssr) bei Lkropllulose, Drüssnansellvvsllungen, Kropt>1? 4, 1^1 4.» â 4, O unà Verkalkung àsr ^.àsrn. (L 02t Ob)

(Kisensäuerling) bei Llsiollsuellt, Llutarmut unà kekonvales2SN2.

bestes sellwefterisolles Takelrvasssr, säurstilgsnd unà Verdauung bskördernd.

Si-ksltlivl» iik«»»sll in «Ien >itlïn«i»sls»sssv^l»si»i>i»>ngen unii Apotkslrsi».

Ksl «ôtel .MÎ88 Ki-eu-"
>11 ^ III! I III kuìtigoi, lâ^'IIisà golsgsnvi- ^sponkui'Ot t. ?c

bei Xllklis (Ki"aubûnà) 1420 üOetei' ü. üileei'

§t.-ZàI»8-Sàm
von ^xoààer (Z. I^rautinann,
IZOSV gedutsmaiìv.)
W vsw'âtirìS Vvilsalbs tUr u. Vsr-
W allsr Ntvllsn,
> ott. veine, Krampfaàsrn, àernorrìioiâvri,> à3sodlâse, Lranâsotìââvn,
W àunsen, ete. >1220
> ver 3»odvr
W urlsek'àâliod in der ^Virkuns. ist in
W tiisken 2n dadvn eàor âirvèt in der

8t.-ialîob8apotkslîk) Ka8kl.

lîtim. keiliigiiligmsseliiiie

„Vssekisix"
131kj reinigt sokort ^vie neu, von innen
unà aussen, sellonsnà, billig unà bs-
czuem karbige unà vvsisss Llaosllanà-
sobubs, Lpit?sn, Olutkons, ssiàens
Länder, Krawatten. Ltioksrsien etc.

preis?r. 15.—. Verlangen Lie
Prospekts von (^ L 1105)

Ilun-, Vortietungoir
paraäies, tilslivii.

poll-
sion mit ^iwinei' von 5 ?r. an. prospskto.

1244 Kübiis kiôtel Krone gleioffer kesiker.

^oààle ZeWlsnl! »ê«.
1066j 3monatliolls Kurse kür Töelltsr aus gutem Lause. Kleine LebUIsrinnen-
2abl erinoßfliebt Arûnàliobs ^.usbilàunK. Osmütliebss pauiilisnlebsn. Ossunàe
KaKs. IZèiàsr in» Lause. KursKslà Kr. 250.—. Prospekts àurob àie Vorstelle-
rinnen Dl. VV eieinslniillt r unà I'll ÜUljxeiitokIev.

^uxlsioll sinpkslllen sie illr soeben srsollisnenss praktiselles üovkliuvk
mit 700 erprobten Ls^sptsn. Lellün ausgestattet à Pr. A. FO.

Heil» »vviiei»

ff. 14.25
ein

Herren-
Anzug

^u vorstellenà enorm billigem preise beliebt man àurell
àas Vuckversanàtkaus lVliiller-tUossmann in Scliakktiausvn
àsn nötigen rsinrvollenen Ltokk ziu einem moàsrnsn, äusserst
soliàsn Lsrrsnan^ug. — 3 Netsr. s1216

Nüster àisser Ltotke, sorvis sololler in Kammgarn, Oksviots
sto. bis ?:um lloellkslnsten Lenrs kür Lerren- unà Knaben-
kleiàsr, Trotteurs kür Damen — Damsntuvlls — kranko. preise
àurellvvsgs mindestens 25"/,> billiger als àurell Reisende bezogen.

— Nüster und Ware kranko.

keeses
özclmiilver

?ir Nâà mà l»!
1072j Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge g»l»4i« Prospekt od. direkt
unser neues, unsellädliollss, är^tlivll
empkolllenes, ssllr erkolgreiolles Nittsl
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.

St, I-skovstoi-ium, XS^ivi,,
Seuiniinsten. postk. 13104.
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Hotel Hurhaus
13121 Kanton Graubünden. — 1000 m ü. M. — Station der Rhätisehen Bahn.
Altbekannter Luftkurort. Klimat. bevorzugte Lage mit stärkender Bergluft. Tannenwaldungen.

Prospekte. Besitzer: Felix Hitz.

Meilings
Nahrung

ist für Ernährung von Neugeborenen
von grossem Wert. [976

Mellin's Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft.

In allen Apotheken und Droguerien

Winkler's Eisen-Essenz.
Anerkannt vorzügliches Heilmittel gegen Bleichsucht,

Blntarmnt, allgemeine Schwäche und deren

Folgen, sehr angenehm im Geschmack, kann auch mit Wasser
verdünnt genommen werden. Kräftigt den Magen nnd
regt den Appetit an. Vielfach von Aerzten empfohlen
und verordnet. (H 6470 Z) [1016

Erhältlich in Originalflacon à Fr. 2.— in allen Apotheken.
Speziell Winkler'» „Eisen-Essenz" verlangen aus der
Fabrik in Rnssikon (Zürich).

_ Verlangen Sie ßnalieunsern neuesten Katalog** »
ca. 1Ü5I1 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Sold- nnd Silberwaren
E. LEICHT-MAYER A Cie.p LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

»aren 1
:rn M %

Die Qualitäten nnd Preise
1325] unserer

Schuhwaren
sind nnerreieht günstig.

Wir offerieren:

Kinderspangenschuüe, farbig, nur —. 90
Kinderspangenscbübe, Hr. 18 bis 21 2.75
Kinderspangenschube, Nr. 22 bis 26 3.25
Frauenknopf- nnd Schnürstiefel, prima Ware, farbig

10.45 bis 6.90
Frauensegeltuchschuhe, sehr solid 3.75 und 3.45
Herrensegeltuchschuhe, „ „ 4.90 „ 4.45
Herrenschnürstiefel 10.45

Bitte, verlangen Sie Sparmarken.

Magazine zum Globus

Brosse Wareotiaile
platz.vorm.

0. Walter-Obrecmt s

PAaniK-AURKC.

st der Beste Hornkomm
för Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich.1

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der erste» Schweizerischen Mehlrösterel

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft uud billig. ^

In jeder Sp ez e re I - H a n d I u ng zu beziehen

VorzügeDie

der altbewährten

+ NIAGGI-
Würze -

Feinstes Aroma,
Grösste Würzekraft,

und damit

Grösste Ausgiebigkeit,
wodurch sich die Würze im

Gebrauche ausserordentlich

1326]

billig
stellt.

Im eigenen Interesse verlange man daher
auch beim Nachfüllen ausdrücklich nur

„MAGGI-Würze".

^oilette-
oeife

1783

Unübertroffen
^fxirdie /Qautpfle^e—

fRkPRICH3TÇIMFÇL5,ZÛRIQ{.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten l1323

Berner-Alpen-Milch.

Bonbons
Was an feinen Pralinés, Fondanis, durststillenden
Bonbons, Zuckerwaren aller Art und schönen
Bonbonnieren geboten werden kann, findet sich

in grösster Auswahl im „Merkur" vereinigt.
OD
©
CD

»Merkur"
Sriwveizer Chocoladen-

8t Colorvialhaus

Druckarbeiten jeder Art
Buchdrncherei Merkur, St. Grellen.

Scbvvei^er?rauen.?eitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

Hotel
13121 lîànìon (lràubûnàen. — Ivvll in ü, IVI, — Làtion der kkâtiseksn Sâkn.
^ltdsksnater Uuktkurort. Xlimsì. devor^uxte Uaxe mit stärkender kîerxlukt. ^unnenwaldunZen.

Prospekte. Lesit^sr: l^<1 Ix Iltt^.

ZCSlIÎIì S

ist kür LrnÄbrunA von I^eu^sborsnsn
von Krosssm Wert. 1976

AI«lIii» » >»Iiiilrijx ist Isiebt
verdauliek, besonders sokmuolcliukt
und ssbr nsbrbskt.

In sllsn Hpotbsksn und OroZuerien

MIà'8 LÎ8M-L88M.
-Vnerkunnt Heilmittel KSKSN tklvtvl»

8vI»HV»vI»e und deren
t^olAsn, svbr nnASnebm im OesobmAek, kenn »ueb mit Wssssr
verdünnt genommen werden. üiättixt <Ivn FU»Kvi> i»i»A
rvxxt <tvi» Appetit »n. Vieltseli von bersten emxkoblsn
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„ich werde auch Sie uberzeugen,
993] class Kathreiners Malzkaffee das tägliche Getränk ist, dessen der
moderne Mensch bei seiner anstrengenden und aufregenden Lebensführung

bedarf. Denn durch seine wohltuenden, ernährungsfördernden
Eigenschaften wird der „Kathreiner" zu einer täglich wiederkehrenden

Stärkung und Erfrischung, die in den Stunden der Arbeit, wie der
Erholung aufs angenehmste empfunden wird. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack,
den er vor allen ähnlichen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiners
Malzkaffee" ausserdem täglich aufs neue eine köstliche Labung und
Erquickung, welche das Frühstück- und Vesperbrot zu wahrhaft
genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem

jeden, der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt
der gewohnten herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke,
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu gemessen zum Vorteil
seiner Gesundheit und seines dauernd ungestörten Wohlbefindens".,

* I f! • ÎJJ

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Qratis-Prelsllsto

Ich versende gegen Nachnahme:

CO
Tg
<N

N

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktagsachnhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48 Fr 9. —

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—49 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, besclil., Nr. 36—43 Fr. 8.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26-—29 Fr. 4.20

Nr. 30—35 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 8.80

Rud. Hirt, Lenzburg.
912] Die (H 5472 Z)

Ein Mal billiger, dazu viel besser und

viel ausgiebiger, als alle neuen Sauer-

stoffwaschmittel sind die bewährten,

133°] altberühmten

Steinfels-
Seifen

F

Lungenschwindsucht.
Oeffentlieher, nnvergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Iiungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher Ï6 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath'» Langen- and Taberkelnheiler (Phthisiclde)

feheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
ezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
«t\ u. Tua.

pAHii«lc\t®

Auch Husten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantaasschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. „ [1274

W&" Auch brieflich überraschender Erfolg. "VU
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

extra reine Seife „iie Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife
schädlichen Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/°
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. 6allen.

Sckvveiser?rauen»2eitung — Matter kür àen kâusUcben Kreis

„livk «ssvi»ilv suok Tie ukvNUvugvn,
993j dass Xatbreinors Ualxkaikoe das tâgliebs (lstränk ist, desson dor
moderns Vlonsob bei seiner anstrengenden und aufregenden bebenskiìk.

rung bedarf. Venn dureb seine vvobltuonden, ernäkrungsfördernden
bngenscbaften vird der „Xatbreiner" xu einer tägiicb zviedorkedrenden

Stärkung und Lrkriscbung, die in den Stunden der Arbeit, vie der
Lrbolung aufs angsnebmsto empfunden vird. Oureb seine mild an-
regende Wirkung und seinen vürxjg-kajkeeäklliieksn ^Voblgesebmaek,
den er vor allen äbnlieben Lrxeugnisssn voraus bat, bietet »Latdreinsrs
Nalxkalfee^ ausserdem tsglieb auks neue eine köstliebs Labung und
blrsjuiekung, velcbe das l^rübstüek- und Vesperbrot xu vabrbaft ge-
nussreieben und bskaglieben Nablxoitsn maebt.

Oosbalb raten auek die Verxte aus innerster Ilsberxeugung einen»

jeden, der im aufreibenden (betriebe des modernen Gebens stebt, anstatt
der gevobnten borxsekv'äebenden und nervenaufregenden (Getränke,
Katbreinsrs Nalxkaikee als tägliebes Getränk xu gemessen xum Vorteil
seiner tissundbeit und seines dauernd ungestörten Vobllietindens^.

Wâ

lZananîlv ßüi»
lvUv»

Vvrioozoi, Si« ditto
tZi»atI»-er«I»II»to

Ick rcrssiillo xcxoa Kockoodmo:

m

!SI

»srrsn»onnt»gmoNnà«, solid u. oloesat,
Kr. Z9—ì8 t'r. S.SV

lilannsvortta^sisodvlio mit Nsdoo, dsscklozoii
Kr. Z9—i8 ?r S.

mit Nosokoa, doscdi.,
I»., Kr. zg—rs rv. 7.S0

ciozoot, Kr. ZK—42 rr. 7. —
doscdi., Kr. ZK—iZ I>. S.gt»

LkoNdorsoNsiNo, solid bescdloeell, Kr. 26—29 Sr. 4.20
Kr. ZK-Zö ?r. S.20

?voNtsr»onQda?»soI»»IlS, Kr. 2S—29 rr. S. —
Kr. ZV-ZS dr. S. —

iS»»ds»soktiIls, solid doscdiacoii, Kr. 2K-29 ?r. 4.S0
Kr. ZK-ZS ?r. S.S0 Kr. ZK—Z9 ?r. S.S0

kuc!. I^enxburA.
912l »l« (N S472 2)

Lin Nal billiger, daxu viel besser und

viel ausgiebiger, als alle neuen Lauer-

stolkvvasebinittsl sind die bswàbrben,

altberübinten

AMà-
Là î.V,^

I^unxensLkvviriâsuckì.
ôeffeààer. nnvergeWlieker Là

àsin Herrn tV. lìatb, boinöopatbisobsr àxt in l^isàsrteufôn, vvslober
insine Voobter von ibrsin «vl»vvr«i» I>r»i»Avi»Ivi<ìvi» unà ittkjxvl
«tLinug vollstànàig gsbsilt bat, trotxàsin àas Oeiàen in àsr ltainilie var
unà vorbsr !S an àsr glsiobsn Xrankbsit, von it.srxtsn
bsbanàelt, gestorben vrsrsn. Neins ?oobter ist nun init àeni Kvseàllel»
jxedteliiit^tt ii » I irnjxeii n«à kiRberlistiiIisilvi (ektiiisioills)
gsbsilt unà ist sine blûbenàs loobter, vvslebss iob bisinit berxliob àanksnà
bsxeugs. (Vintlieb beglaubigt:) t r. W.

(Das Original stebt xur Verfügung.)
V.uob lttu«t«ii, isàer Vrt, Tranen

teiàei», Vriìsv»,
lirapL, isàer Vrt,
unà s1274

Auek drioüivk überrasvkenilvr Erfolg.
1^s1sx>1vc>ra.

^utnakniv krkolunxsbsàUrttixvr àss xanxs àstir.

Lprsebstunàsn tiìKliel», suob von mor^sus 8 Vkr,
bis naobinittaKS 4 Vkr.

— Lrosobürs naît Oânbsobrsibsn. —

à là Lsiks „à kà"
ist garantiert krei von allen àsr Löiks sobàà
lieben Lubstanxsn unà snìbâlt àas Naxiinuin
an nütxlieben Ltoiksn. Oie extra reine Leite

verlängert àie Oauerbattig-
Kelt àsr VVäsobe unà erspart 20 bis 30
auk àern Kevivbt àsr vsrvvellàvten Leite.

Nan büts sieb vor Naobabinungen, àsrsn
Narben ^.sbnliebksit init àsm lvatxsnkopt
babsn. — Ospüt bei

losn dstervalller, im klsioksie, 8t. ksllvn.
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